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Vubermal - Verlautbarungen
Z. 3 ^ l . (2) Nr. 3389. »cl Nr. 5929.

E d i c t .
Bki dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Trieft ist eine Rathsstelle mit dem systemmäßi-
gen Gehalte jährlicher I t t lw si. C. M . und dem
Vorrückungsrcchte in die höheren Besoldungen
von 18<w si. und 2<ttwfl. C. M . in Erledigung ge-
kommen.— Diejenigen, welchesichum diese Stelle
bewerben wollen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche mit dem Ausweise der vollständigen Kennt-
niß der italienischen Sprache und mit der Erklä-
rung, ob und in welchem Grade sie mit irgend
cincm Beamten des gedachten k. k. Stadt - und
Landrcchts verwandt oder verschwägert seyen, bin-
nen vier Wochen, vom dem Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edictes in die Wiener Zeitungs-
blättcr an, durch ihre Vorstände bei dem k. k.
Stadt- und Landrcchte in Triest zu überreichen.
— Klagenfurt am 2<i. Februar l t t l l l

Z ^ 3 ^ (2) Nr. 54!l». ^ Nr. «024.
A u s s c h r e i b u n g

zweier in der k. k. Thercsianischen Ritter-Acade-
mic in Wien in Erledigung kommenden Wirgi-
lianischcn Stistungsplätze. — I n der k. k. Thc-
resianischen Ritter - Academic in Wien werden
zwei Virgilianische Stiftungsplätze mit dem
Ende oeS Schuljahres 1 8 ^ « in Erledigung
kommen. — Zu denselben sind zunächst arme
adelige Jünglinge von alten stiftmäßigcn Geschlech-
tern der Provinz Kärnten berufen, welche die
Rhetorik mit guten Fortgangs- und Sittenzcug-
nijscn zurückgelegt, und die natürlichen Pocken
überstanden haben, oder mit gutem Erfolge ge-
impft seyn müssen. I n Ermanglung solcher Be-
werber, welche diesen Bedingungen völlig Genüge
leisten, werden jedoch auch stiftmaßigc Bewerber,
welche die Rhetorik nicht zurückgelegt haben, aber
sich schon in den Gymnasialstudien befinden, und

im Abgänge dieser endlich auch andere arme
Jünglinge von adeligen Geschlechtern Kärntens
zur Competenz zugelassen. — Die Virgilianischen
Zöglinge erhalten gleich den übrigen Zöglingen
des Theresianums gegen das aus dem Stiftungs-
fonde zu bestreitende Kostgeld die vollständige
Ausbildung und Erziehung, außerdem aber jähr-
lich Einhundert fünfzig Gulden C. M . auf Klei-
der und andere kleine Auslagen. Von den Be-
werbern haben jene, welche nach dem Vorausge-
sagten vorzugsweise zu diesen Stiftuliqsplatzen
berufen sind, zum Beweise ihrer Abstammung
von einem alten stiftmäßigen Geschlechte der Pro-
vinz Kärnten acht adelige Ahnen, nämlich vier
von des Vaters und vier von der Mutter - Seite
nachzuweisen, und die Ahnenprobe, bei welcher
übrigens rücksichtlich der Adelsstufc kein Unter-
schied gemacht wird, durch Vorlage eines vo»r
vier rittermäßigen Cavaliercn bestätigten Stamm-
baumcs zu liefern. I m Allgemeinen hat aber je-
der Bewerber das mit den Beweisen seines Adcls-
und der Nationalität, dann dem Mittellosigkcits-
zeugnisse,. den Studienzcugniffen der letzten zwei
Semester, und endlich dem Taufscheine belegte
Gesuch bis Ende April d. I . unmittelbar, oder
im Wege der Landcsstelle jener Provinz, welcher
er nach dem Domizil seiner Aeltern angehört,
bei der ob der ennsischen Landesregierung zu über-
reichen. — Von der k. k. ob der ennsischcn Lan-
desregierung. Linz am 2<l. Februar l8^l<j.

Joseph Gr c u t t e r ,
k. k Rcgierungs - Secrctar.

S t a v t ' »mV lalini cchlllchc Verlautbarungen.
Z. 325 (3) Nr. 1<j<>2.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain. als vom Bezirksgerichte Seisenberg recmi-
rirtem Gerichte, wird bekannt gemacht: Es seyen
in der Executionssache des I . G. Scribe, gegen
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Damian Pappesch, zur öffentlichen Veräußerung
der, dem E^cuten gehörigen, auf 59 si. ^ 9 ^ / , ^ kr.
sseschätzten Waren, als: Cambrigg, Cirkas, ge-
druckte Merinos, Atlas, Wollenlasting zc., die
Feilbietungstermine auf den 21. März, 4. und
22 April l8-i<l, zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den hier am Hauptplatze Haus-Nr. 239, mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß diese Waren
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um den
Schahungswerth, bei der dritten ader auch unter
demselben werden hintan, eben werden. — Laibach
den 24., Februar I t t i « . ,- , , ,

Z^t2l.""(:z) « ^.,^1 Nr7l867^
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
,Kraln wird durch gegenwattiges Edict kund ge-
macht: Es habe über Ansuchen der Ursula AUesch,
von der freiwilligen Veräußerung ihres in dcr
Gradischa-Vorstadt 5n>> (>>„><:. Nr. I l l gelege-
nen Hauses, auf den 23. März l. I . anberaum-
ten zweiten Feilbietungstagsahnng sein Abkommen
erhalten. -^- Laibach am 3. März IK-lli.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 339. (2) Nr. " " / , „

Concu rs - Kundmachung.
I n dcm Bereiche der k. k. stcyrisch - illyri-

schen Camcralgefällen: Verwaltung ist eine Con-
t r o l ! orstc l le bei einem Gcfällen-Hauptamte, mit
dem Iahresgehalte von sicbenh u n der t G u l -
den C. M . und dem Genusse einer N a t u r a l -
W o h n u n g , mit der Verpflichtung zum Erla,e
einer Caution im Gchaltsbetrage, erlediget, zu
deren Besehung der Concurstcrmin b is v ie r -
zehnten A p r i l 18-lti bestimmt wird. —
Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle zu
bewerben gedenken, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in denen sie die erlangten Kenntnisse
in der Zollmanipulation, im Cassa- und Nech-
mmgsfache, und die allenfalls zurückgelegten
Studien nachzuweisen haben, innerhalb dcr ge-
gebenen Concursfrist im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden an die k. k. Camcralbezirks-Verwal-
tung in Klagenfurt zu leiten, und darin zugleich
zu bemerken, ob und in welchem Grade sie
mit. einem Gefällsbeamten der Provinzen Stcyer-
marl , Kärnten unb Kram verwandt oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 7. März I84l i .

Z 3 47. (2) Nr . 2.5KO) l75 .
löo n l l! r s - A u ö sä> r e! b l, ll a..

B<i d.m Vcrwal tunaeamt l d.r Rcl>.,io!'li
f0l.dtzh.l»schast Gairach ,.» dvr U"cer!t.'y.'lm.nk.

ist die definitive Amtsckrci^'rstelle, womit ein
jährlicher Gehalt v o n o l e i h l, n d »-r t G u l -
d e n ^ . M . , ein Brennholz - Depulat v o „
sechs K l a f t e r n l) a l t . r S c h e i t e r , u„o
drr lÄcnuß ennr N a t u r a l , Wohnung verblinden
ist. zu besetzen. — Die BewrN'er um di.sc L lc l le
od<r wenn sich durch die B.s.hunq dcrsclb.n vine
alldere ocfinitlve oDcr prliulsorische stcicllsherr-
schafNlche Amlschreidrrst.Ue mit 300 st. oder
250 st G^halc cll»oigc>l sollte, auch die Be-
werber um eine solchc, huben sich ü lvr ihre
El^cnschaften, K^nntniss.,' uxc- bl5h>>r»a/ Dienst-,
lellt l l!,^ , oolzü^llch a^cr ü^.r di«> uc'Uklimmene
Henl,culß der wmdlsche» o5<l krannschen sp r ^ l ,
ch'', so wie oer ^alloamcilun^ l.'gal auüzu>vci'
scn und o>e gehöiig do^umelliirc^n G . s u ^ e ,
worin zuglclch an^ l ^ 'e i» >st, ob , und iowie
strn sie mlt <ine>ll hi l l lanoigen O»<f,uiö^mc»n
uno n.llu.illliU) Mlt elnem Beamte», aus der
SlaalSyerrschast ^>)c,i,^ch verwandt odrr uer-
s c h w ä g n c s i n o , l ä n g s t e n s b i s 2 0 . A p r i l
l "> t t> dei d.l, lZcllneral- B^zlrksverivaltl»,,^ in
Marburg zu ü^errelchen. — N«t»r ubllg.ns
glichen V^hältniss.a w-rd auf die ^urück^e'
l'gt^l» jurldlsct)» polltilche» Studien, u»o alls'oie
Belähigün^ a!ü B»z>lkücom'l!!fsn-, a!ä ^«oll'
und (örlNlin^lrlchter, dann alü R'chl.r >n sch>ve-
rcn Pol'zsiüocrlrctungen besoo^lsNücksl^t ge-
nominen werden — Von der k t C.imel.il-
G.sä'llen V»rw.Utung für Stey.rin^rk und II--
lyricn. — Glatz am lO. März l^»6.

Z. 32». (3) Nr. 2'»2!^lX.
K u l̂  d m a ch u n g.

Das dode k. k. Hofkammer-
Prasidium bat beschlossen, Cigarren
um dcn Prcls von ci>n'm dalden
Krcuzcr pr. Srück in Vcrschlcls; zu
stlzen, und den Gros;verscl)lcis;r»rcls
derselben mlt vlerziq zwel Krcuzer für
hundert Stück zu b̂ mcsscn. - - Der
Zcltpuncl, Mlt welchem dleftr Ver-
schlelß zu beglnncn hat, ist mtt 1.
'?lpnl dieses Jahres destlmmt-
Dieses wlrd «n Folqe bohen Came-
ralqefallen - Vcrw.Utunge. - Pväsidlal-
Decrets oom 5 d. M . , ?al>l l l6
Präs., zur allgemeinen Kenntmsi ge-
bracht. — K. K. Camer.il Bezirks.
Verwaltung. Lalbach am W. März
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Z. 338. (2) Nr. 145.7.
Herr Johann Nep. Kouatsch, Magister der

Chmurgic und Hauöinhaber, hat in seinem Te-
stamente <^.>. Wien am 4. October 1844, pl,bl.
27. November 1845 angeordnet, daß 40NN st.
Conv. Münze zu einer Stiftung für immer-
währende Zeiten in seiner Vaterstadt Laidach
unter seinem Namen dergestalt verwendet werden
sollen, daß dieses Capital auf Realitäten pupil-
larmäßig sicher zu fünf vom Hundert in (̂ . M .
angelegt und die Interessen des Capitals unter
Vier in Laibach in Dürftigkeit lebende Familien-
väter oder Witwen jährlich zu gleichen Theilen
vertheilt werden sollen. — Zur Verwaltung die-
ser Stiftung und zur Vertheilung der Interessen
ist der gefertigte Stadtmagistrat mit dem Ersuchen
berufen, die fruchtdringende Anlegung des Stif-
tungü - Capitals auf Realitäten unter Beobach-
tung der oben erwähnten Sicherheit zu bewirken.

— Diese Barschaft pr. 4<>W fl. ist dem Magi-
strate mit Zuschrift des Civilgerichtes der k. k.
Haupt- und Residenzstadt Wien l l l lo. 17. v.
M . , Z. W l 9 , nun zugekommen, und daher
werden jene Realitätenb.'sitzer, welche sich ill der
Lage bcsinden, das erwahnre Capital im Ganzen
oder theilweise gegen puvillarmäsiige Sicherhctts-
leistuna. übernehmen zu wollen, eingeladen, sich
dießfalls mit Beibringung der erforderlichen Do^
cumente bei dem gefertigten Stadtmagistrate zu
melden. — Vom Magistrate der k. k. Provin-
zial-HauptstadtLaioach am l i . März 164i».

Z. 340. (2) ' - >' Nr. 35.

V e r l a u t b a r u n g.. ,,,.,,,/
Ein Jacob von Schellendurg'scher Stiftungs-

platz, im dcrmallgen jährlichen Ertrage von 5>:l st.
44 kr. C. M . , vom Verwaltungsjahre 1^46 an-
gefang.'n, wozu der Standisch-Verordneten Stelle
in Laibach das Verleihungsrecht gcbührt, ist in
Erledigung gekommen. — Zur Uederkommung
'dieses Stiftungsvlahcs sind n u ^ u t gesittete, wohl-
erzogene, arme, oder doch nur a/ring bemittelte,
im In lande, besonders in T i ro l gebürtige, dem
Stifter oder seiner Gemahlinn unverwandte Jüng-
linge, welche in Laibach den Studien obliegen,
geeignet. — Jene Studierende, welche Anspruch
aus dieses erledigte Studentenstipendium machen
zu können glauben, werden demnach aufgefordert,
ihre Bittgesuche binnen sechs Wochen bei dieser
Ständisch - Verordneten Stelle einzureichen, und
darin sich mit dem Taufscheine, mit dem Aus-

' weise über die Vermogensumstande, mit dem
Zeugnisse, daß sie die natürlichen öder geimpften
Blattern überstanden haben, dann über die Ver-
wandtschaft zum St i f ter , endlich mit. dM S tu -

dienzeugniffcn von den zwei letzten Schulsemestern
auszuweisen. — Von der Ständisch - Verordne-
ten Stelle. Laibach am 9. März 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3 l 5 . (2) Nr . »U6.

C o n c u r s .
Vox dem grfelliql.'N Be;i>k6commiss,>ri^te

w i r ) b.'kanot (leqekeu. diß für die Hauplge-
m<il»o»'Hsch.lnutsch cine Bezirks.- H^vammeu»
stalle mit einer jahrlxdcn N»'Mun»'ralion von
20 st. au6 o.r B^ilkäcasse , Ul,0 dem Wohn-
sitze zu >Vt, I a c v d , »n Erledigung gekommen
sey. — Die g. hörig docum»>nl!llen G» sucl»» »,m
die Verl . ihunq di^s.s Postens sind biß 2l).
Apri l l. I , , als dein festgesetzt»',, Coilloulster«
min»', auh^r zu überreichen.

K K. Bezi^k5c».'mi,!>ss^ri^t der Umgebung
Liiliach's am 20. Jänner l g ' l 6 .

Z. 553. (2) Nr. 55^.
<3 d i c t.

Alle Jene. welche auf den Nackl^h des am
2. December »ä<̂ 5 ,u iDreHoule ver sto,b>s»cl» ̂ i»ll«
scheobesî clö und ^cdxnoes, Ballholomä )la«l,«sch,
«sgelld el»e:, AlNPluch zu stellen verme»»»'», hlioen
tcnselden te> ter auf tel> 7 ilpl»l l. ^f. Vs l lN l l»
la.l u«n 9 Udr hie.amiK attdesaumle» Tagiaoung.
bci ^ c l m e i l u n ^ cer »m §. ü»4 a. ^ B . emh^l-
lenen Folc^c»,. an^u'neleen.

ä .̂ K. Neil,töge,lchl Kla^nbulg am 7 . He»
bluar ,646 , ,:

Z. 3 5 , . (2) N r . Sät.
E d i c t .

')5o»i dem l t vlsen'len Vczisss^cricdte Tgg
und 5^'leulvesg wird d'clmlt del>iN"t gem^chl:
(K6 sey i» d?l (zre^ullo'iös^che der M ' r i a H u c .
l!l«<i von 3a,bacv, u n l . l V e l t ^ l u n g ccs Herrn
Dr. Wll lzd^ch , gegen ilnoleaö S>)lz von D o u r l u ,
wcge», aus dem gel,cl)ll>chc<! Bcr^l.'lche deo. U.
Fcdluar »U^5, Ns . 4 ^ 9 , s.vuloigcn ^9oo ft. C M .
<'. 5. c. ,i,» d»e ex^eullve '>ellb>clung »a^stehcnler,
de,n Gehler» g.'dorigen N ^ l i l ä l e n , a lö : der in
D^ussu qeltgsl lcn, eer D . R. O. (^^!,ime»,da
^Hibach 5>,li ^l lb, N r . 3^2 u»o 3tt6 t,.'nsldasen,
m n ccn Gebäuden und de» stehenden F'üchlcn ge>
t»ckll,ch atlf 2uc)2 K. 3.̂  kr. ^c!cdäyten >^» H ü b e ;
der zu Felbel» gelegenen, der t l- N- Z. Hcrl«
s^Vclfl Ml iv l l i lä ' l t i ' , ' zl,l) 3^s.6o» ticnsth^len. s^lNmt
Gebäude» u»? si'henden Flüchten aus3n»0 f l . 2 kr.
ftlschäy>len halbe» H u b t ; de, dem (^lne Oerlach-
ssiln 5uli l l l b . Fol . G 6 dltnstbalen. i,n D^m. ,
D l i i ' l ' l e Sb loenig gelegenen , auf 5.K fl 4 sr.
aeschävte»» Uedc l lao t ro 'se ; der eben dahin 5uk
Ulb. Z^ l G . '^ u. »5 tiel istbastl, , auf 226 ft.
35 sl. c^estdählen Ucbcsl^»'cn?>cse ; der eben'ta^il '
^ul.- Ulb. Fc'l. / l . >u dnnstdalen, m,l drn ssch/n.
dc» ,> lü^ l . n auf 3^24 si. 27 tr Htschäylen U l b . l .
l ^ l ldg 'üüre , und enelich del säm>nll>ch r»?l.,c»un.
denen, auf UH» ft. 4 , t l . gtschählen H^b<"»sse
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gewiNiget, und tie Vornahme derselben in Doussu
auf ten 2«. Kp l i l , 22 Mat und 22. Jun i d. I . ,
und in Feldern auf ten 2, . Upr>l. 25. Mai und
«5. I u , , l l. I . , jeoeSmal von 9 biS l2 Uhr ̂ or«
mittags, und »dlhigenfalIK auch von 5 bis 6
Uh, Ztachmlüag mil tem Beis^he ^ngcortnet wor.
de>», daß die feilzubiclenden Realitäten uno F i r -
nisse bei ter d' l l lcn Fe>ll)ielungslags^hung auch
unier oem ^chayungslverlde binian.ze^eben wer.
den würden. saNs sie nicht früher um den Schä»
tzungswcrlh oter darüber an Mann gebracht wer»
ten tonnten

Das SchähunzsplolocoN, die Grundbucksex.
tracte und die ^>cllal>onsdldl»g»!sse, worn^cb un
lcr ankern von jerem ^llilanten del Licilalions«
<Zomm»ss«an tos »o oroc. Va t i um zu e>lea,en sey»
wir r , sonne« hieramlü eingelchcn oder »n ^ldschllft
elhoblN werden.

K. H. Bezirksgericht Egg und Krembergden
27. Februar >l^6.

Z . 53^. ( i ) Nr . 552.
V d i c l.

ü^on dem s. t Nejlrssgerichse Klainburq wild
t>cn undelan»! «i'o blfinll>chcn Andreas No^^s,
?7ta,lo i l c ' l l n . Lc^cni I l 'qorvih und F ^ l i j I u -
»ll^ch, bekannt gtlnachl: Gö habe Joseph Haschen-
fellcr von Mlitc'fcichtinq, a!s Hprolhsl'albcsihcr
l c r . der Slaalshc»»jcha!t L^ck 5„l)Urb. Nr. 2224.
2>Ü5 dienftbaren Oanzhude, tie Kl^ge auf Ver
iähllel l lärung der zl> idltn Gulisicn haftentcn
Dort t lun^en, a ls: der Fortelung des ^ll,treas
3iovat aus dem Schul?bl»efe boo. U. März »777,
pf. 255 st., der Forderung eben desselben aus t>em
Schuldbriefe ddo ^7. März '777 pr. 3̂ c> st.; per ^or.
berung des Ma l fo Htelli» aus der SchlUi>«,l^,on
dto- i 5 -Mä lz >U<'6, pr l2«o st. L W . o0<r ,02o si.;
der Forderunq dcS illircn, Iuqolviy auS tein
SchlNrschemcdd. ,2 ,Ju l i >Uo6, ps.ö^o st.ö. W-. sder
425 N.; endlich del Forderung dev FsanzIulilsch laut
Ued^l^abK Berlrages ddo. 2>. Uugust lÜoo, pl .
6«o st L- W - , oder 5,n ft., hieramts angeblacht
und cs scl) die Tagsahung zur mündliche» Ael>
hantlung hitlüber m>l ccm Anhan^e tes §. 2«
a. (H. O. aut ten 19. ^un i d. I - , Volmiltag g l lyr
hieramlK fcsigeseht worden.

Da nun diesem Äerichte der Aufenthalt der
Gctlaglen oder ihrer all'älligen Rechtsnachfolger
unbetont ist, und da dieselben slch villlclchl auher
dcn l. k. I lblantel» bcslndcn, so h«l man demsel.
den dcn Johann Okorn von Frai ' idulg als (^»rulnr
»tj «<lum bestellt. — Desse" werben die (^<klaq.
ten lull dem U'ihange velständ>üel, ^ah ste bis
zur anberaumten Tagsahunq so gewiß persönlich
zu erscheinen, oter dem bestellt,», Curator, o>,r
eirism andell, Machthaber die Rechlsftehclfe ju
ih,er alUälligtn Vellhcidlgung so qcwiß milzulhei-
len habcn, witrigens sle sich tie Folgen lhrcr lier«
übsäumung selbst iuzusch,eiben hallen.
, . K. .«. Be j i i l ^ t l i ch l Krainbusg am 3". I ä n .
y.'<'̂  ,«46. , , ^̂  ̂

3 . ' ^ 3 . " ^ 3 ) "̂  ^ " >- Nr. »«6.
E d i c t .

Bon dem f. f. Verwallungsamte Lantstraß
wird hiemil allgemein lunv gemacht, daß in Folge

Bewill igung der löbl. t t. Cameral > Bezills . Ber«
Wallung Zitustaoll v»m 25. Jänner d. I - , Z. U2U,
<«e verstelqtlungswelse 'Hje»pachlung lcr Staats« .
hellschafl ^«ncstsaycr Wcl»ithenle, Bergrechte unl> ^
Huglndzehe»tc «uf sechb nache>n»nter folgcnte Iah» >
»e. 0. l. vom l . Novemder,tt^6 bibhin »U.)2. am «
2. April »UHU. Vormll lagt von 9 bis »2 Uhr,
turchg.hendb l» der h«e>»lt>qen iinutanile« Statt
ftnee« we,de i näinlich tie ^ieinzehenle und Berg»
»echte >n Vlnlverh btl Urch, W>nschabe,g, Ic l ie.
nig, '^lschm^g»ra, Birndcrg. Raschlirelh. Zhelle,
Auzenderg, IurmannKverg. Nuhcorf, ^»l>?bo>ch!h,
I r o u j , Gund«berg und Salzhte, Ssvode und
Ponique, Oder - u»d llnler > Wolschberg, o«,„„
Slarlgrae, ^»»«rbcrg, iDstll j, Schernber^. Slcin»
ßr«den, ^ Weinzehenl >n Obellclo, '/^ ,n ter
Plärr heil Rrcu j , und endlich tas Vergrecht in
^ l l n o v l h , Echcrouni^, Zclline, Z i l le . Gr«osche,
^»adoo^pezl) uno Haslhe; tie Iugentzel) »le der 4
Do'f<,-l ^csolineq, ^ l 'v>e, Sli»ovl»z, Zhounlsche, ^
3»u»h!^!Nlata , Hl0vaschk>broi>, Saineschcg, Hvo» '
p l iu iüg. M^ l lcx le , l.l '! lcl. P lärr ^«ncstraß, Sa .
,ov>y, Ouor, iZ»e,schelschendo,s, Kc«a,lz<,, 3lvß»
dv'f. Wooenih, illsischc, Maierhof. Glodoichly. ^
DoUf<1.'lh> Olierj. W . l l a j b a , We,log ganz. und ß
,/« Zchcnl >l, dcl P f ^ r l he,l. H l .uz , oann die H
^il iöwline in den Do>fcr» Zlr ic, Rail»o, Sincd. V
nig, Schabics. Dobrawa, ^anqenarch. Gisela, V i . >
dem, <öl. l igtics, Niederdorf, Oder. und Unlcr« ^
Povcrschlc, Vs.sie, Sabukuje. »patverch, IeNt '
N'a.. Ki lstcl lc, ^e ' s l do l f , Ostcrz, Berlog uno
Premagouj; wozu d>e Pachllustl^cn m>l dem Nli<-
I^he elngllaren werden, eah d>c Pachldeeing'üsse
täglich blcramlö eln^cslhcn werde» kenne«.

1lchilge»s werden tie ^ebentholde» aufgefor«
ter l , il)s ftcs.hlicheK Olnstanlsrlchl entweder gleich
bei tcr V,> st.i^flung. oter in»elh^lb teK acsiyli»
chcn 1̂ l»< c!»5lv ^,s,ni»es von (i Tag,,, »ach der-
selbe", um so gcwsscl seltene zu n^chen, a!s spä«
ltrhin daraus tc<ne Ruck^lcht m<hs gexommen »
soneern die Pachlübe, gäbe cer Zebenle an t»e bei
der LiMolw» verbliebenen Mtistdieler eingeleitet
werte» «rot.

K. .^. BerwaltungsaMl Lo'dstrah am lo.
Februar »tj^ii.

Z. 526 (2) Ns. 2?g>
tZ » i c t.

B"» dem Bil irts^cricht, Ri.perlioof zu Neu-
stadll w'r> der unl'ltalNll wo bcjnitliche Mar t in
So.ro von Töpl'y bei Kronau. welcher,m Jahre
ll io6 ,um M i l ' l ä ' adgestelll worden , und sin >em
nicht mebr lu,ück»z«lchsl ist, , „ Folge Cilischreilenz
seilier »ächüen Anverwandten ausgesolterl, binnen
)abreös''st< von der ersten lI,,.s^^itunq fieses Otic«
teS in d«s Zexungsblalt, soge,»ih vsr tiefem Oe«
ficht, l>« e'scbemen, oder catselbe, o^er lc» ihm un»
le, Olncn, ausgestellten tturalor, Michael Holsche.
var von Dc»bou. in tie Kenntn'h jc>r,ev Lcdenb zu
schen . als widrlgcng auf weil,rcß Anlanden seiner
nässten Unverwaüdlen ,u seiner Totes,»tlärung
acsch'illen. und sein Vel,nögen ten geschlichen
Eiben e>ngea>,twl!ltel werden wlrb.

'Bezirlsgerlcht Rupe,lihsf zu Ncustatll den
22. October ,tt^5.


